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Über das Impulse Theater Festival

Das Impulse Theater Festival ist seit dreißig Jahren die wichtigste Plattform für das Freie
Theater im deutschsprachigen Raum. Jährlich zeigen die Impulse des NRW
KULTURsekretariats modellhafte Arbeiten, die jenseits des Stadttheaters produziert wurden
und das Theater als Medium testen, erweitern und befragen. Viele der ästhetischen
Neuerungen, die in den letzten Jahrzehnten das deutschsprachige Theater belebt haben,
waren bei Impulse zu sehen, wurden dort von der Theaterszene und der Presse entdeckt
und international bekannt gemacht.

Künstlerischer Leiter für die Festivalausgaben 2018 bis 2020 und nach seiner Verlängerung
für vier weitere Ausgaben bis 2024 ist der Kurator, Dramaturg und Theaterwissenschaftler
Haiko Pfost. Unter seiner Leitung konnte das Festival seine Funktion als Treffpunkt der
Freien Szene des gesamten deutschsprachigen Raums weiter ausbauen und hat gleichzeitig
neue Publikumsgruppen für das Freie Theater begeistert.

Die drei Programmschwerpunkte SHOWCASE, AKADEMIE und STADTPROJEKT wechseln
jährlich zwischen den drei Partnerinstitutionen FFT Düsseldorf, studiobühneköln und
Ringlokschuppen Ruhr.

Das Impulse Theater Festival 2023 wird veranstaltet und gefördert vom NRW
KULTURsekretariat, gemeinsam mit den Städten Düsseldorf, Köln und Mülheim an der
Ruhr, in Kooperation mit dem FFT Düsseldorf, der studiobühneköln und dem
Ringlokschuppen Ruhr.

Das Festival wird maßgeblich gefördert durch das Ministerium für Kultur und Wissenschaft
des Landes Nordrhein-Westfalen, die Kunststiftung NRW und die Beauftragte der
Bundesregierung für Kultur und Medien.

Zahlen und Fakten über Impulse 2023

3 Städte
über 34 Veranstaltungen in 11 Tagen
11 SHOWCASE-Produktionen in 5 verschiedenen Düsseldorfer Spielstätten: dem
FFT, dem tanzhaus NRW, dem K20 der Kunstsammlung Nordrhein-Westfalen, dem Central
des D’haus und an einem geheimen Ort, der erst nach Anmeldung bekannt gegeben wird.

Über 300 freie Theaterproduktionen in Deutschland, Österreich und der Schweiz
wurden live und auf Video von der Impulse-Jury gesichtet. 
Nominiert für die Jury-Auswahl (vergleichbar mit der Longlist) wurden 38 Produktionen,
wovon 11 ausgewählt wurden.
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6 Jurymitglieder: Kathrin Bieligk
Scout Österreich
Tobias Brenk
Scout Schweiz
Finn Leon Çam
Publikumsscout FFT Düsseldorf
Haiko Pfost
Künstlerische Leitung Impulse Theater Festival + Scout überregional
Sahar Rahimi,
Scout Süddeutschland*
Wilma Renfordt
Dramaturgieteam Impulse Theater Festival + Scout Norddeutschland

* Sahar Rahimi war an der Auswahl der von ihr inszenierten Produktion
DUDES nicht beteiligt.

Eröffnung

Die Eröffnung findet 2023 beim Hauptpartner FFT Düsseldorf statt.
Konrad-Adenauer-Platz 1, 40210 Düsseldorf

Ablauf:

19:00 – 20:00 Eröffnung
20:00 – 21:30 JUSTITIA! Identity Cases von Müller / Gurrola / Diallo / Selimović
22:00 – OPEN END mit DJ Noushin und Mindj Panther

Als Redner*innen begrüßt das Festival:

1. Kathrin Tiedemann
Künstlerische Leitung & Geschäftsführung FFT Düsseldorf
+ Miriam Koch 
Beigeordnete für Kultur und Integration der Landeshauptstadt
Düsseldorf

2. Dr. Christian Esch 
Direktor NRW KULTURsekretariat
+ Dr. Michael Reitemeyer
Gruppenleiter Abteilung Kultur im Ministerium für Kultur und
Wissenschaft NRW

3. Haiko Pfost
Künstlerische Leitung Impulse Theater Festival
+ Christine Peters 
Leiterin Bereich Performing Arts der Kunststiftung NRW
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Der SHOWCASE in Düsseldorf im Überblick

Absent.e pour le moment
VIELLEICHT

Foto: Dorothée Thébert Filliger

Straßennamen schreiben kollektive Geschichte. Cédric Djedje und Safi Martin Yé berichten
von 40 Jahren Kampf für die Umbenennung dreier Straßen im „Afrikanischen Viertel“ in
Berlin. Video-Interviews mit Aktivist*innen, Erzählungen historischer Begebenheiten und
persönliche Erfahrungen verdichten sich zu einer klaren politischen Botschaft.

Boglárka Börcsök & Andreas Bolm
FIGURING AGE

Foto: Andreas Bolm

Eine berührende Geisterbeschwörung: In Videoaufnahmen und präziser Verkörperung durch
die junge Choreografin werden drei mittlerweile verstorbene Tänzerinnen zum Leben erweckt
– und damit auch ihre bewegten Biografien zwischen der Freiheit des Modern Dance und der
Unterdrückung durch die Ideologien des 20. Jahrhunderts.

caruso + avila
MI VIDA EN TRÁNSITO

Foto: Ralph Kuehne

MI VIDA EN TRÁNSITO dokumentiert eine unfreiwillige Rückkehr nach Argentinien und die
darauffolgende Verzweiflung. caruso + avila formen daraus einen liebevollen Dialog über
Depression und Hoffnung, der tausende Kilometer Entfernung und die Grenze zwischen
Realität und Virtualität überbrückt.
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Nadja Duesterberg im Rahmen von HAUS/DOMA von subbotnik
EXPECT A TIGER

Foto: Atacan AK / subbotnik

Im dunklen Raum steht hell erleuchtet eine Küche, davor eine lange Tafel für das Publikum.
Auf dem Menü: vier Gänge sowie Geschichten von der harten Arbeit in den Gastro-Küchen.
Wie wird dieser Abend unvergesslich und die Mühe aller zu gleichen Teilen honoriert?

Nicoleta Esinencu
SINFONIE DES FORTSCHRITTS

Foto: Marc Dordazillo

Gurken pflücken, Päckchen liefern, blutige Schlachtereien putzen – drei Performer*innen
erzählen von Menschen aus Osteuropa, die im Westen unter unwürdigen Bedingungen
arbeiten. Umfunktionierte Stichsägen und Akkuschrauber schaffen den Soundteppich für
dieses Sprechkonzert.

Henrike Iglesias
FLAMES TO DUST

Foto: Dorothea Tuch

Inspiriert vom Death Positive Movement und auf der Grundlage eigener Erfahrungen hat das
Kollektiv Henrike Iglesias eine Show über Vergänglichkeit und Trauer aus einer bewusst
jungen Perspektive entwickelt. Mit zwei Performerinnen und den Telefonen des Publikums in
den Hauptrollen.

Kontakt für redaktionelle RückfragenLL

Susanne Ruprecht
Leitung Presse/Marketing I ruprecht@impulsefestival.de I 0163 – 2548634

4



Müller / Diallo / Gurrola / Selimović
JUSTITIA! Identity Cases

Foto: Christine Miess

Kann es von Vorteil sein, einer Minderheit anzugehören? Bei manchen Jobs und
Fördertöpfen durchaus. Brisant wird es, wenn Menschen fälschlicherweise behaupten, einer
Minderheit anzugehören. Ist das dann ein Fall für das Gericht? Oder den Online-Pranger?
Und was steht dabei im Theater auf dem Spiel? Diese Fragen verhandeln vier Aktivist*innen
in einer rasanten Show über das Verhältnis von Theater, Gericht und Sozialen Medien.

Boris Nikitin
MAGDA TOFFLER. Versuch über das Schweigen

Foto: Konrad Festerer

Die Großmutter von Boris Nikitin entstammte einer jüdischen Familie, hat dieses Geheimnis
aber bis zu ihrem Tod für sich behalten. Der Enkel begibt sich nun auf die Suche nach dem
Ursprung des Schweigens. Ein bestechend einfacher, direkter Monolog.

Jan Philipp Stange & Company
SZENARIO

Foto: Christian Schuller

Das wichtigste Genre der zeitgenössischen Kunst ist der Förderantrag. In SZENARIO wird er
zur absurden Textvorlage für ein Musical. Vier Waldarbeiter*innen singen in verschneiter
Landschaft über „Aktivitäten zur Zielerreichung“, den „Kosten- und Finanzierungsplan“ und
ihre persönlichen Kämpfe mit Arbeit, Armut und Selbstverwirklichung.
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Theater im Bahnhof
DUDES halten endlich die Klappe

Foto: Johannes Gellner

Endlich mal wieder ein Stück über alte weiße Männer! Mit zwei Exemplaren der Spezies und
zwei zwölfjährigen Mädchen. Nur dass die übliche Ordnung diesmal umgedreht wird. Die
Mädchen haben das Sagen, die Dudes halten die Klappe.

Oliver Zahn
STEINERNE GÄSTE

Foto: David Baltzer

Auf der Bühne sind zu sehen: der Künstler und ein leeres Podest. Verwaiste Sockel wie
dieser sind das Thema von STEINERNE GÄSTE, das sich mit dem Nachleben gestürzter
Statuen beschäftigt – sind sie nach dem Sturz wirklich weg? Eine Aufführung zwischen
nüchternem Vortrag und bombastischer Opernmusik.
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Das STADTPROJEKT in Köln im Überblick

Foto: Robin Junicke

Das STADTPROJEKT verknüpft brennende Fragen unserer Zeit mit einem lokalen Kontext.
Dieses Jahr erschafft die Performancegruppe Turbo Pascal auf dem Ottoplatz in Köln-Deutz
eine VERKEHRTE WELT, in der Kinder neue Regeln für den Straßenverkehr in der
Großstadt erfinden.

VERKEHRTE WELT. Ein Konfrontationsraum für alle ab 10 von Turbo Pascal
9.–18.6.2023 Ottoplatz, Bahnhof Köln Messe/Deutz

In Köln kommen auf jedes Kind drei Autos. Tendenz steigend. Als Verkehrsteilnehmende
sind Kinder vor allem potenzielle Unfallopfer. Sie müssen leuchten und blinken, um nicht
überfahren zu werden. Denn im Straßenverkehr geht es vor allem darum, dass Autos gut
vorankommen: „Wer zu Fuß geht, hat Fahrbahnen auf dem kürzesten Weg zu überschreiten“
(§ 25 StVO). Verkehr ist ein von erwachsenen Männern erdachtes und gebautes System.

VERKEHRTE WELT ist ein Autoscooter ohne Autos, ein spielerischer Konfrontationsraum,
eine freie Fläche für Bewegungs-Fun, ein Übungsplatz für die Stadt von morgen. Kinder ab
10, aber auch Erwachsene sind eingeladen, gemeinsam mit Turbo Pascal über den Verkehr
der Gegenwart nachzudenken, Ideen für ein anderes Morgen zu sammeln und diese mit
ganz viel Action im Autoscooter auszuprobieren.

VERKEHRTE WELT ist Spiel und Plädoyer zugleich. Für eine andere Verkehrsordnung, in
der nicht immer die Vorrang haben, die größer, schneller oder dominanter sind. 

Eine Koproduktion mit Turbo Pascal und COMEDIA Theater Köln in Zusammenarbeit mit der
studiobühneköln. 
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Die AKADEMIEN in Mülheim an der Ruhr im Überblick

Die Impulse-AKADEMIE ist einer der zentralen Orte für die Selbstverständigung des Freien
Theaters. In den beiden diesjährigen AKADEMIEN beschäftigen sich Teilnehmer*innen aus
Theorie und Praxis einerseits mit den multiplen Krisen in unserer sich rasant verändernden
Welt, andererseits mit den prekären Arbeits- und Produktionsbedingungen im Freien Theater.
Beide Akademien sind für alle Interessierten offen.

Akademie #1: HAVE YOU TRIED TURNING IT OFF AND ON AGAIN?
Theater für eine Welt im Schleudergang
8. – 11.6. im Ringlokschuppen Ruhr in Mülheim an der Ruhr
Jahreskonferenz der Dramaturgischen Gesellschaft

Foto: Ali Ghandtschi

Bei der Jahreskonferenz der Dramaturgischen Gesellschaft begegnen sich
Theatermacher*innen, Wissenschaftler*innen und Aktivist*innen in Keynotes,
Tischgesprächen, Panels und Workshops, um verschiedene zentrale Aspekte einer sich
rasant verändernden Welt zu analysieren und neue Perspektiven darauf zu entwickeln.

Die Grundlagen des Zusammenlebens verändern sich gerade fundamental: ökologisch durch
die Klimakrise; politisch durch die gewaltsame Neuordnung der internationalen Beziehungen
infolge des russischen Angriffskrieges; kulturell durch die Allgegenwärtigkeit digitaler
Kommunikation und die zunehmende Auslagerung von Entscheidungen an Künstliche
Intelligenz. All dies sind keine vorübergehenden Krisen, sondern bleibende Veränderungen –
Epochenbrüche, die ineinandergreifend durch ihre Komplexität überfordern. Was sind die
gesellschaftlichen Folgen dieser Umbrüche? Und was bedeuten sie für die Art, wie Theater
gedacht und gemacht wird: Wie erzählen von einer Welt im Schleudergang? Wie
Zukunftsperspektiven entwickeln? Und wie verändern diese neuen Bedingungen das
Verständnis vom globalen Zusammenleben?
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Akademie #2: WENIGER PRODUZIEREN, BESSER ARBEITEN!
Die Freien Darstellenden Künste jenseits des Wachstums
15.– 18.6. Ringlokschuppen Ruhr in Mülheim an der Ruhr

Eine Koproduktion mit Cheers for Fears, dem Programm „Verbindungen fördern“ des
Bundesverbands Freie Darstellende Künste e.V. und dem NRW Landesbüro Freie
Darstellende Künste e.V. Programmleitung: Sina Marie Schneller und Jascha Sommer

Foto: Björn Stork

Studierende sowie Akteur*innen aus künstlerischer Praxis, Produktion, Dramaturgie,
Verwaltung, Gewerkschaften und Förderwesen begeben sich gemeinsam auf die Suche
nach neuen Arbeits- und Produktionsbedingungen: Wie sieht eine andere Theaterarbeit aus,
wenn weniger, aber dafür nachhaltiger produziert wird? Wenn statt dessen die Sorge
umeinander sowie die Schaffung gemeinsamer Güter und Praktiken in den Mittelpunkt
rücken?

Unendliches Wachstum ist auf einem Planeten mit begrenzten Ressourcen nicht möglich.
Und doch sind auch die Freien Darstellenden Künste vom Dogma des Wachstums bestimmt:
Gerade in den vergangenen drei Pandemiejahren wurde so viel recherchiert, konferiert und
produziert wie nie zuvor.

An den Arbeitsbedingungen und der sozialen Absicherung hat sich für die meisten
Künstler*innen allerdings nichts geändert, sie bleiben prekär. Wie kommen wir raus aus
diesem Hamsterrad? Die AKADEMIE bearbeitet diese Frage in Vorträgen und drei
mehrtägigen Workshops.
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